
„Güterbahn braucht es nicht“
Das Interview: Bürgerforum-Vorsitzender Ernst-Otto Thiesing baut auf Grubes Zusagen

NABU erwirbt und pachtet
Flächen für den Naturschutz
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BUrGwedel/iserNhAGeN. Der
Naturschutzbund (NABU) Burg-
wedel und Isernhagen bietet einen
Tausch an: Im Gegenzug für alte
Handys spendiert er am Sonn-
abend, 23. März, zwischen 9 und
12 Uhr am NABU-Stand an der
Von-Alten-Straße in Großburgwe-
del eine Tüte mit einer Wildblu-
menmischung sowie die Broschü-
ren „Gärtnern ohne Gift“ und „Bio,
regional und fair erkennen“.
NABU-Experte Uwe Siemers steht
aufWunschmit fachkundigemRat

zur Anlage und Gestaltung eines
naturnahen Gartens bereit.

Für jedes der gebrauchten Han-
dys, in denen wertvolle Rohstoffe
stecken, erhält der Naturschutz-
bund drei Euro für das Natur-
schutz-Großprojekt „Renaturie-
rung Untere Havel“. Diese Region
gilt als bedeutsamstes Feuchtge-
biet im Binnenland im westlichen
Mitteleuropa.

Im eigenen Gebiet von Burgwe-
del und Isernhagen hat sich die
NABU-Ortsgruppe im vergange-
nen Jahr für Naturschutzzwecke
einen Pappelwald in Großburgwe-

del sowie eine Grünfläche imHast-
bruch durch Kauf gesichert und
eine weitere in Isernhagen gepach-
tet.

Bei den regelmäßig fälligen Pfle-
geeinsätzen auf den eigenen und
betreuten Grundstücken hätten
sich 2012 mehr Aktive als bisher
eingebracht, sagt Christian Dulce.
Wie sein StellvertreterMarkus Die-
drich-Philippi ist Dulce just als
Vorsitzender des NABU bestätigt
worden. Dessen Mitgliederzahl ist
2012 auf 680 angewachsen, aus
den NABU-Kids hat sich eine am-
bitionierte Jugendgruppe formiert.

Verein sammelt am Sonnabend Handys für Renaturierungsprojekt

sBs berät
rund um
die Pflege
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BUrGwedel. Die Beratungsstel-
le Pflege hat amMontag in der Se-
niorenbegegnungsstätte (SBS) in
Großburgwedel offiziell die Ar-
beit aufgenommen. Wohnortnah
und niederschwellig soll dieses
städtische Angebot älteren Men-
schen aus Burgwedel weite Wege
zum Pflegestützpunkt der Region
Hannover in Burgdorf ersparen.

Beraten werden in der Einrich-
tung an der Gartenstraße Ratsu-
chende eigentlich seit jeher in al-
len Lebenslagen. Jetzt aber macht
die Kommune Öffentlichkeitsar-
beit für diesen Service. Handzet-
tel unter der Überschrift „Bera-
tungsstelle Pflege“ sind im Druck
– mit vielen Kontaktadressen und
vor allem mit dem Hinweis auf
die Sprechstunden in der SBS.

Bei der Beantragung einer Pfle-
gestufe, in finanziellen und recht-
lichen Fragen, bei der Suche nach
Pflegedienstleistern oder einem
Seniorenheim- oder Pflegeplatz
sind die SBS-Sozialarbeiterinnen
Elke Coordes und Elisabeth Geib-
Kayser die ersten Ansprechpart-
ner. In Schulungen wollen sie
ihre Kenntnisse in Sachen Pflege-
beratung vertiefen. Zudem stehen
sie im engen Kontakt zu den zu-
ständigen Fachleuten des Sozial-
amtes im Rathaus und den Bera-
tern des Pflegestützpunktes Burg-
dorfer Land. Coordes spricht von
einem Netzwerk, zu dem unter
anderem auch die Ehrenamtli-
chen des Helferkreises gehören.

Betroffene und Angehörige, die
Rat zum Thema Pflege, Wohnen
im Alter oder Ähnliches in An-
spruch nehmen wollen, können
unter Telefon (0 51 39) 89 41 69 je-
weils Montag bis Donnerstag von
9 bis 12 Uhr Termine vereinbaren.
Coordes stellt aber klar, dass wäh-
rend dieser Bürostunden in der
SBS nach Möglichkeit Fragen
auch spontan beantwortet wer-
den.

Stadt will Senioren
weite Wege ersparen

Theaterprobe
steht bevor
GrossBUrGwedel. Die nächste
Probe für das gemeinsame Thea-
terprojekt der Seniorenbegeg-
nungsstätte und der Pestalozzi-
Stiftung beginnt am Freitag, 22.
März, um 13.30 Uhr in der Aula an
der Pestalozzi-Straße 17 in Groß-
burgwedel. Wer mitmachen will,
ist willkommen. car

Heimatstube
eröffnet neue
Ausstellung
GrossBUrGwedel. Modell-
bauten von Schlössern, Kir-
chen und Burgen – die hat Eu-
gen Krauthoff über Jahre ge-
baut und wird sie ab April in
der Heimatstube der General-
Wöhler-Stiftung ausstellen. Am
Sonnabend und Sonntag, 6.
und 7. April, öffnet die Heimat-
stube an der Heinrich-Wöhler-
Straße in Großburgwedel das
erste Mal in diesem Jahr ihre
Türen. Von 13 bis 18 Uhr kön-
nen Interessierte kostenlos ei-
nen Blick in die Krauthoff-Aus-
stellung werfen. Zur Stärkung
sorgt das Heimatstuben-Team
für Kaffee und Kuchen. car

Zwei Jahre nach sei-
ner Gründung hat
das Bürgerforum
Burgwedel am Mon-
tagabend seinen Vor-
sitzenden ernst-otto
thiesing (57) ohne
Gegenstimme imAmt
bestätigt. Im Interview mit NHZ-Re-
dakteur Martin Lauber spricht er
über bisherige Erfolge und den Stand
der Diskussion um die umstrittene
Y-Trasse, die nach von der Bahn un-
bestätigten Plänen durch eine Güter-
umgehungsstrecke über Burgwedeler
Gebiet mit dem Güterverkehrszen-
trum Lehrte verknüpft werden sollte.

das Bürgerforum hat trotz der dro-
henden Aussicht auf die Güterum-
gehung, die Burgwedels Norden
durchschneiden würde, nur 99 mit-
glieder. wie erklären sie sich das?

Ganz klassisch: Wenn Sie Ein-
fluss nehmen können, brennt es
noch nicht auf den Nägeln. Und

wenn es alle merken, ist es häufig
zu spät.

die Bürgerinitiativen waren nicht
zu spät. sie haben dazu beigetra-
gen, dass für den schienengüter-
verkehr von den seehäfen ins hin-
terland jetzt Alternativen auf dem
tisch liegen. hand aufs herz: Für
wie wahrscheinlich halten sie es
überhaupt noch, dass die Y-trasse
samt Güterumgehung kommt?

In Prozenten lässt sich das
schwer ausdrücken. Tatsache ist,
dass die Diskussion sich für weite-
re Optionen geöffnet hat. Rein
rechnerisch reduziert das die
Wahrscheinlichkeit. Sachliche, fi-
nanzielle und auch politische
Gründe wie der Vorrang für den
Ausbau vorhandener Strecken in
der rot-grünen Koalitionsvereinba-
rung sprechen gegen die Y-Trasse.
Aber vom Tisch ist sie noch nicht.

Als ein Grund für die Y-trasse ist

immer auch die Anbindung der
lehrter megahub-verladeanlage
genannt worden. Braucht es die
Güterumgehung durch Burgwe-
dels Norden wirklich?

Nein, für die Fütterung des Me-
gahub braucht es weder die Y-Tras-
se noch die Güterbahn. Container,
die in Hamburg aufs Gleis kom-
men, werden in Lehrte nicht schon
wieder umgeladen.

wann tritt die Causa Y-trasse in
ihre heiße Phase?

Wenn die Bahn Ende April die
Ergebnisse ihrer Prüfung der ver-
schiedenen Optionen vorlegt, wird
es sehr interessant. Wie das zu be-
werten ist, wird Stoff für spannen-
de Diskussionen.

was ist aktuell die wichtigste For-
derung der Bürgerinitiativen?

Um auf Augenhöhe mitdisku-

tieren zu können, brauchen wir
die Unterstützung von Experten
für bahnbetriebstechnische Abläu-
fe – und Geld, um sie bezahlen zu
können. Dies wurde ja auch von
der neuen Landesregierung so ge-
sehen und deshalb die Finanzie-
rung von Experten für solche Fälle
im Koalitionsvertrag vorgesehen.

sie sindmit den weiteren Bis mehr-
fach mit Bahnchef Grube zusam-
men gekommen. wie schätzen sie
ihn ein?

Herr Grube hat zugesagt, dass
das Verfahren über die Y-Trasse
oder Alternativen die Blaupause
werden soll für alle künftigen Be-
teiligungsverfahren über große In-
frastrukturprojekte der Bahn. Er
will kein zweites Stuttgart 21. Vom
Grundsatz her hat die Bahn begrif-
fen, dass Projekte besser und kos-
tengünstiger werden, je früher
Bürger an der Planung beteiligt
werden.

das Bürgerforum Burgwedel wählt mit roten stimmzetteln. Nach der wahl gehören schriftführerin sabina wittmann (von links), Kassierer lars dorband,
vorsitzender ernst-otto thiesing und thomas Chlouba als sein stellvertreter dem neuen vorstand an. Lauber (2)
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